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Clowns, Akrobaten und Raubtiere
Mit dem Motto «Zirkus» be-
geisterte die Harmoniemusik
Schübelbach-Buttikon an ihrem
Jahreskonzert am Samstag-
abend das Publikum in der gut
besuchten Mehrzweckhalle 
Gutenbrunnen. Zur  Freude der
Zuhörer gab es auch eine
schräge Polka und  einen alten
Brummbär zu hören.

Von Lilo Etter

Schübelbach. – Den Auftakt zu einem
vergnüglichen Abend in der Manege
machte «A Day in the Circus» von
James Curnow. Die Musik wurde er-
gänzt mit der Moderation von Fabian
Röthlisberger, der durch das Konzert
führte. Unter der Leitung von Karin
Schwitter tönte es mal gewichtig wie
die Show der Elefanten oder schnell
und witzig wie die Clowns. Dem
schloss sich ein Medley mit unver-
wüstlichen Melodien aus Filmen von
Charlie Chaplin an, so etwa aus
 «Limelight». Mit Schalk gespielt
brachte die «Polka Schräg» von
 Philipp Wagner augenzwinkernden
Humor in die Halle. Besondere Zir-
kusatmosphäre verbreiteten flott, 
locker und luftig vorgetragen der 
Zirkusmarsch «The Center Ring» von
Karl L. King sowie «Russian Circus
Musik» von Ray Woodfield. Dazu 
trugen auch die in der Halle auf ge-
hängten Bilder zum Zirkus bei, die
von einer 6. Klasse in Wollerau gemalt
wurden.
In «Der alte Brummbär» von Julius

Fucik mit dem brummeligen Solo von
Christa Ziegler am Fagott musste kein
Tanzbär leiden. Im Gegenteil, das
 Publikum war von der verspielten
Musik derart begeistert, dass es kräf-
tig und lange klatschte. Elegant und
rassig wie eine Pferdedressur erklang
der Pasodoble «La Giralda» von 
Eduardo López Juarranz, dem har-

monisch und melodiös «One Moment
in Time» von Albert Hammond/John
Bettis folgte. Und schon zogen die 
Artisten im grossen Finale winkend,
strahlend in glitzerndem Kostüm zu
den Klängen von «Abschied der 
Gladiatoren» von Hermann L. Blan-
kenburg wieder aus der Manege.

Doch ohne Zugaben liess das hef-

tig applaudierende Publikum die
Protagonisten nicht von der Bühne.
Passend zum Thema des Abends
spielten die 30 Zirkusmusikanten
darum «Oh mein Papa» von Lys As-
sia und gaben mit einem lebhaften
Schlussbouquet noch ein «Grande
Finale», bevor sich der rote Vorhang
endgültig schloss.

Christa Ziegler spielte mit ihrem Fagott das kräftig beklatschte Solo im Stück «Der alte Brummbär». Bild Lilo Etter

Der Jodlerklub Maiglöggli lud
am Samstagabend in Lachen
zum volkstümlichen Kirchen-
konzert mit musikalischen 
Sondereinlagen ein.

Von Janine Jakob

Lachen. – Am Samstagabend fand
das traditionelle, volkstümliche 
Kirchenkonzert vom Jodlerklub
 Maiglöggli in der Pfarrkirche Lachen
statt. Unter der Leitung von Hans
Bruhin hat der Lachner Jodlerklub ein
vielseitiges Programm mit Liedern
verschiedenster Schweizer Kompo-
nisten geboten. Eröffnet wurde das
Konzert mit heimatlichen Alphorn-
klängen, gespielt von Peter Dobler,

wobei ihn Fred Stocker an der Orgel
begleitete. Erich Meyer vom Jodel-
klub Mai glöggli führte durch den
Abend. Den zahlreichen Zuschauern
bot er detaillierte Hintergrund -
geschichten der jeweiligen Komponis-
ten, unter anderem von Dölf Mettler,
aber auch vom speziell geschätzten
Fred Stocker. Er habe es verstanden,
dem Jodelklub Maiglöggli auf ein-
drückliche Art aufzuzeigen, was ein
Jodel sein kann, erklärte Meyer. Für
seine schönen Werke voller Aus-
druckskraft dankte er im Namen des
ganzen Klubs, worauf jener von ihm
«En Jodel» gekonnt gesungen hat. 

Fröhliche Laune
Im Anschluss wurde das 2009 ent-
standene Duett Cridea mit Sandra

Dobler und Pius Cavegn, beide be-
kannt aus dem Jodelklub Maiglöggli
Lachen und dem Jodlerklub Bärg -
blüemli Wangen, vorgestellt. Bei ihren
qualitativ hohen musikalischen Dar-
bietungen wurden sie von Beatrice
Oetiker am Akkordeon begleitet. 

Als weitere Gäste trat das Echo
vom  Gängigerberg mit Alber Marty, 
Sigi Weber und Ernst Beeler auf. 
Die Schwyzerörgeli-Klänge schienen
die bereits fröhliche Laune der 
Besucher noch zu steigern. Ob beim
«Kameradenjutz» von Fredy Walli-
mann oder der «Alpennacht» von
Robert Fellmann, der Jodelklub Mai-
glöggli wusste einmal mehr die 
Zuhörer, welche die ganze Kirche
füllten, mit ihren engelhaften Stim-
men zu begeistern. 

Es wurde gejodelt wie Engel

Der Jodlerklub Maiglöggli und seine Gäste wussten die Zuhörer am volkstümlichen Kirchenkonzert zu begeistern.
Bild Janine Jakob

Gestern ermöglichte der
 Weihnachtsmarkt in Wangen
erstmals ein zusammenhängen-
des Adventsshopping.

Von Tanja Holzer

Wangen. – Nach zehn Jahren hatte der
Weihnachtsmarkt in Wangen nun ein
stark verändertes Gesicht er halten.
Der elfte Markt kommt einheitlich
und noch festlicher daher. Erstmals
wurde für diesen Anlass der Beginn

der Bahnhofstrasse ab dem Kreisel bis
zum Modegeschäft Winet gesperrt. Ein
gemütliches Schlendern und eingängi-
ges Schauen bei den 28 Ausstellern
war nun möglich, ohne dass eine be-
fahrene Strasse die Marktstände von-
einander getrennt hätte. Attraktionen
wie das Kasperli-Theater, Ländler -
musik, Auftritte vom Waldhornquar-
tett, ein Samichlaus besuch, Zauberer,
Glücksrad und das Lebkuchen ver-
zieren in der Back stube Willauer 
rundeten den stimmungsvollen ersten
Advent perfekt ab.

Weihnachtsmarkt Wangen
strahlte noch festlicher

Erstmals standen gestern am Weihnachtsmarkt Wangen auch Verkaufsstände auf
der Bahnhofstrasse. Bild Tanja Holzer

REICHENBURG

Adventskalender 
Ab dem 1. Dezember erscheint in Rei-
chenburg im Rahmen des Advents-
kalenders jeden Tag eine neue Deko-
ration an einem Fenster, Eingang oder
Garten. Der Frauentreff Reichenburg
ermuntert alle, bei einem Spaziergang
durchs Dorf die vielfältigen Weih-
nachtsdekorationen zu besichtigen.
Die mit Treff bezeichneten Orte laden
zu einem gemütlichen Abend ein, an
dem Sie sich weihnächtlich einstim-
men können. (eing)

1. Tschus AG, Kantonsstr. 43; 2. Petra Flury, Ober-
allmeindstr. 18; 3. Bistro «OFFENbar», Hirzlipark; 4.
Patricia Morf, Kronenwies 21, Treff ab 17 Uhr; 5. Al-
ters- und Pflegeheim zur Rose, Chlausmärt 14 bis 19
Uhr, Samichlaus 16 Uhr; 6. Elsbeth Höner, Bahn-
hofstrasse 66; 7. Priska Bombana, Rohrwiesstr. 1B;
8. Charlotte Hutter, Kantonsstrasse 80, Treff 18.30
bis 20.30 Uhr; 9. Claudia Schlittler, Shell Tankstelle;
10. Isabella Witschi, Im Schürli 12, Treff 18 bis 20
Uhr; 11. Isabella Oberholzer, Kantonsstr. 80a; 12.
Marion Bachmann, Ussbergstr. 4, Treff 18 bis 20
Uhr; 13. Yvonne Lan dolt, Industriestr. 9; 14. Blueme
Paradies, Kantonsstr. 32; 15. Silvia Bürgin, Im Schür-
li 5; 16. Cornelia Kistler, Untertafletenstr. 23; 17. Pe-
tra Diethelm, Untertafletenstr. 15a, Treff 18.30 bis
21 Uhr; 18. Margrit Sperl, Bahnhofstrasse 4c, Treff
mit Basteln für Kinder 17 bis 20 Uhr; 19. Andrea
Armbruster, Mittelbergstr. 1; 20. Nicole Kaufmann,
Mittelbergstr. 4; 21. Christine Meier, Untere Burgwies
17; 22. Fiona Moore, Untere Burgwies 13; 23. Su-
sanna Schiesser, Untere Burgwies 11; 24. Pfarrkir-
che St. Laurentius.

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Altendorf 
Bauherrschaft: Bernhard Züger  Burri,
Trottacher 1, Altendorf; Projekt: Kno-
bel Jakob Landschaftsarchitektur,
Zürcherstrasse 72, Altendorf. Bauob-
jekt: Gartenhaus, Trottacher 1, Alten-
dorf. 

ALTENDORF

Stamm der CSP 
Morgen Dienstag um 20 Uhr findet im
Säli des Restaurant «Schwanen» der
alljährliche Stamm der CSP Altendorf
statt. Im Zentrum des Abends stehen
der Voranschlag 2011, der Finanzplan

und das Projekt «genossenschaftlicher
Wohnungsbau in der Ziegelwis/
Tschuopisstrasse». Die Diskussions-
runde wird durch die beiden Gemein-
deräte Roland Jost und Karin Weber so-
wie Alt-Gemeinderat Franz Annen ge-
führt. Annen wird über den genossen-
schaftlichen Wohnungsbau informie-
ren. Der Vorstand freut sich auf viele
Mitglieder und Interessierte. (eing)


